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No . V .

Illuminationen
bey der Anweſenheit

Ihrer Majeſtaͤt , der Koͤnigin ,
zu Stralſund am 4 . und 7. October ( ) .

Oeffentliche Gebaͤude .
I

Das Rathhaus .
Zur Erleuchtung deſſelben war zuvoͤrderſt vor der nach dem alten Markt

gekehrten Hauptſeite ein eigenes Geruͤſt in Spalier - Manier erbauet . Dies

beſtand nach unten aus ſechs Arkaden , zwiſchen welchen ſich behufige Saͤulen

mit dem gehoͤrigen Piedeſtal und Gebaͤlke befanden . Ueber dem zweyten und

fuͤnften Bogen erhoben ſich gleiche , uͤber dem dritten und vierten aber ,

folglich in der Mitte , ein Bogen von doppelter Weite , mit dazwiſchen ſtehen⸗

den vollkommenen Saͤulen . Auf dieſem mittleren Bogen ruhte die Koͤnigl .

Krone , uͤber welcher ſich bis zu der uͤber dem Entablement der Saͤulen des er⸗

ſten und ſechsten Bogens errichteten Baluͤſtrade ein breites Blumenband

ſchlang . Auch waren uͤberall auf dem Gebalke der aͤuſſerſten Saͤulen vergoldete

Vaſen aufgeſtellt . In den unteren Arkaden ſtanden abwechſelnd Pyramiden

und vergoldete Rauchfaͤſſer . Von den oberen drey Boͤgen enthielt der mittlere

die ausgeſchnittenen Namenszuͤge des Koͤnigl. Brautpaares in den Buchſta⸗

ben G . A . und F . D . W. , unter welchen eine Fruchtſchnur angebracht

war . Die beyden aͤuſſeren Boͤgen ſtellten in transparenten Gemaͤlden auf der

einen Seite das Königl . Schwediſche , auf der anderen das Fuͤrſtlich Baadenſche

Wappen , mit Loͤwen und Greifen , als den Schildhaltern , zur Seite , dar . Das

ganze Geruͤſt trug die Farbe eines hellgrauen Marmors , und die Erleuchtung

( dDie Schlußanmerkung zu No. II . gilt ebenfalls auch hier .
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deſſelben , ſo wie der gedachten Namenszuͤge und der ſonſtigen Verzierung ,
durch achttauſend Glaͤſer und Lampen mit abwechſelndem Farbenfeuer , gewaͤhrte
den zahlreichen Zuſchauern einen nicht weniger ſchoͤnen, als frappanten Anblick .
Auſſerdem war aber auch nicht nur der Eingang zum Rathhauſe von der Ra⸗
benberger Straſſe her, uͤber welchem man das ausgemalte Stadtwappen er⸗

leuchtet ſah , durch zwanzig hinter einander geſtellte , dicht mit Glaͤſern und Lampen
behangene Boͤgen in Form einer Grotte , in deren Hintergrunde ſich der tran —

ſparente Namenszug der Koͤnigl. Braut mit einer Krone daruͤber befand , und
in deren Mitte zwey Paar groſſe vergoldete Vaſen aufgeſtellt waren , aufs ſchoͤn⸗
ſte illuminiret ; ſondern auch in dem Gange des Gebaͤudes vom Wendemarkt
nach der Badenſtraſſe waren an der Mauer ſechs gruͤne mit Laubwerk verzierte
Boͤgen angebracht , und durch Lampen erhellet .

2

Die Ehrenpforte .
Sie war auf dem Huͤr zwiſchen den Haͤuſern des Herrn Aſſeſſors , Doctor

Haken , und des Herrn Rathsverwandten Wademann errichtet , und nahm
hier die ganze Breite der Gaſſe ein . Die Portale auf jeder Seite wurden von

zwey Korinthiſchen Saͤulen getragen , deren zwey auch noch auf beyden Fluͤgeln
das Gebaͤlke unterſtuͤtzten , und zwiſchen dieſen beyden Saͤulen war eine Niſche
angebracht . Auf der vorderen , oder der Einfahrtsſeite , ſtanden in dieſen Niſchen
Statüͤen , welche , unter dem Bilde zweyer Goͤttinnen , vorzuͤglicheEigenſchaf —
ten einer Koͤnigl. Gemalin , Anmuth und Wuͤrde, andeuteten . Jene ward
durch eine Venus mit einem Mirthenkranze um dem Haupt , und zum Zeichen
ihrer ſiegenden Gewalt in der rechten Hand einen aufgerichteten Speer hal⸗
tend , wobey ein zaͤrtliches Taubenpaar zu ihren Fuͤſſen ſaß, dargeſtellt , und
die Inſchrift mit goldenen Buchſtaben war :

VENVS VMVMICTRIX .

Dieſe bezeichnete in majeſtaͤtiſcher Stellung mit der Krone auf dem Haupte ,
dem Seepter in der Rechten , und einem Pfau zu ihren Fuͤßen, die Bildſaͤule
der Goͤttin Juno unter der Inſchrift :

IVNO REGINA .



Ueber dem Soͤulen- Gebäͤlke auf eben dieſer Seite erhob ſich ein auf bey⸗
den Seiten mit einer Conſole verſehener Fronton , welcher auf einer blauen

Tafel in goldenen Buchſtaben folgende Inſchrift fuͤhrte:

FELICI ADVENTVI

8 ERENISSINMAE PRINCIPIS

FRIDERICAE DOROTHEAE WILHELMINAE

DESIGNATAE

SUE CORUM RECFNAE

LAETA CIVITAsS .

und dadurch zugleich die Beziehung der Hauptfacade auf die begluͤckende An⸗

kunft und den Einzug der hohen Koͤnigl. Braut ankuͤndigte , in welcher Hin⸗

ſicht auch uͤber dem Fronton der Markgraͤfl . Baadenſche Wappenſchild mit ſei⸗

nen zehn Feldern , oben von einem groſſen mit Hermelin aufgeſchlagenen Fuͤr⸗

ſtenhute bedeckt , und von zwey goldenen Greifen mit goldenen Fluͤgeln und

Klauen gehalten , angebracht war . Beyde Seiten des Frontons , ſo wie die

aͤuſſerſten Enden des Saͤulen - Gebaͤlkes , waren mit Vaſen geziert , und zwi⸗

ſchen dieſen letzteren bis zur Conſole lief zu beyden Seiten des Frontons ein

Docken Gelaͤnder , hinter welchem zwey Choͤre Muſikanten ihren Platz hatten ( ) .
Die Verzierung der hinteren , oder Ausfahrts - Seite der Ehrenpforte bezog

ſich auf die bevorſtehende hohe Vermaͤlung . Die Inſchrift des dieſſeitigen Fron⸗

tons , der uͤbrigens, wie auf der Hauptſeite , mit einer Conſole verſehen war ,

von welcher ſich laͤngs dem Gebaͤlke ein Gelaͤnder erſtreckte , hieß :

( Die jedesmalige Erleuchtung ſo wohl der Ehrenpforte , als des Rathhauſes ,

war mit Muſick begleitet . Auch ward taͤglich von 11 bis 12 Uhr von den Thuͤrmen

muſiciret , wozu in allem drey und vierzig theils einheimiſche , theils fremde

Muſici gebraucht wurden .
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AKVSBACARISSIN & N9

POTENTISSIMI RE 6GIS

ee

SERENISSIMAE PRINCIPIS

FRILDERKNCAE DOROTHEAE WILEIELMINAE
CONNUBIO

SeNI .

Ueber demſelben ſtanden die Wappenſchilde des hohen Brautpaares in ſchraͤger

Richtung gegen einander gelehnt , zur Rechten der Koͤnigl. Schwediſche , zur

Linken der Fuͤrſtlich Baadenſche , beyde oberwaͤrts durch eine Schleife von

blauem Bande mit einander verbunden , und zur Seite ward von zwey golde —

nen Loͤwen, den Schildhaltern des Schwediſchen Wappens , uͤber beyde Wap⸗

penſchilde die groſſe goldene Krone gehalten . Statt der an der vorderen Fa⸗

eade neben dem Fronton ſtehenden Vaſen war hier auf der einen Seite ein ge⸗

fluͤgelter Amor mit Pfeilen und Bogen , auf der anderen Hymen mit der Fackel

angebracht , und die Statuͤen der Seiten⸗Niſchen , welche uͤberhaupt auf das

Gluͤck der Voͤlker unter der ſanften und milden Regierung unſers allgeliebten

Koͤnigs hindeuteten , ſtellten , auf der einen Seite die Goͤttin des Seegens und

der Gluͤckſeeligkeit , wie ſie, mit einem Aehrenkranze auf dem Haupte , den rech⸗
ten Ellenbogen , zum Zeichen der Dauer des Gluͤcks, auf eine abgeſtumpfte
Saͤule ſtuͤtzte, unter dem linken Arme aber ein umgekehrtes Fuͤllhorn trug , und

aus demſelben reichlich Blumen und Fruͤchte verſchüttete , unter der Inſchrift :

See .

auf der anderen Seite , die Goͤttin des Heils und der oͤffentlichen Wohlfahrt

vor , mit einem Kranze von Oehlzweigen um dem Haupte , und mit einer um

den rechten Arm gewundenen Schlange, welcher ſie mit der Linken eine Schuͤſſel
mit Speiſe vorhielt , unter der Inſchrift :

S AE VBe



Die Hauptfarbe der Ehrenpforte glich dunkelgrauem , die der Saͤulen , de⸗

ren Capitaͤle vergoldet waren, ſo wie die der in den Niſchen und ſonſt ange⸗

brachten Statuͤen und Vaſen , dem weiſſen Marmor . Auch waren uͤberdies

die Seiten des Gebaͤudes mit gemalten Blumenbaͤndern und Straͤuſſen , Mir⸗

tenkraͤnzen , kleinen ſchwebenden Liebesgoͤttern und ihren Attributen geſchmack⸗
voll decoriret .

Bey der beydesmaligen Illumination war ebenfalls die Ehrenpforte von

mehr als zwey tauſend Lampen erleuchtet .

3 .

Die Hauptwache .
Sie war mit vielen Lampen erleuchtet , und uͤber den beyden Thuͤren

brannten die Namen des Koͤnigs und der Koͤnigin.

4 .

Das Commandanten⸗Haus .
Vor dem Portal war eine Arkade von Korinthiſchen canelirten Saulen .

mit zwey brennenden Vaſen . In der Mitte des Bogens befand ſich ein

4 Tranſparent mit den geſchlungenen beyden hohen Namenszuͤgen , und eine

Koͤnigl. Krone bedeckte dieſelben . Zur Inſchrift diente dee Wahlſpruch Sr .

Koͤnigl. Majeſtaͤt :

＋

Gott und das Volk .

Ueber der Arkade war ein mit glaͤſernen Lampen verziertes Frontiſpiz an⸗

gebracht . Die Plinte zwiſchen der erſten und zweyten Etage , die drey Dach⸗

fenſter und die beyden Schilderhäuſer , ſo auf beydenSeiten des Portals ſtan⸗

den , waren , gleich der Arkade , mit glaͤſernen Lampen illuminirt , die Fenſter

der dritten Etage aber mit Lichtern auf Pyramiden erleuchtet⸗

5.

Das militairiſche Kinderhaus .
Es war vor ſelbigem , transparent , ein Tempel mit vier Saͤulen darge⸗

ſtellt . Zwiſchen den beyden erſteren ſtand die Liebe, welche zwey Kinder an

G 3
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der Hand hatte , in der Mitte der Glaube mit einem Kreutz , und zwiſchen den

letzteren die Hoffnung , welche ſich auf einen Anker ſtuͤtzte. Die Liebe hielt von

der einen , die Hoffnung von der anderen Seite an einem Schleifen - Bande die

Namenszuͤge G. A . und F . D . W . mit einer Krone bedeckt . Deviſe :
Hier werden Liebe , Glaube und Hoffnung gelehrt ,
Und wie man ſeinen Koͤnig und Koͤnigin ehrt .

Vier Saͤulen nebſt dem Karnies waren uͤbrigens mit glaͤſernen buntfarbigen
Lampen erleuchtet .

6 .

Das militairiſche Lazareth .
Das Sinnbild war : Ander Seite ein Altar unter einem ſchattigen Baume ,

auf welchem ein Dankopfer fuͤr die Geneſung brannte ; in der Mitte die Goͤttin

der Barmherzigkeit und des Mitleidens mit einer Balſam⸗Flaſche , an der ein

Zettel befeſtiget war , worauf drey Kronen mit den Worten : Koͤnigl. Balſam ,
ſtanden . Deviſe :

Dein holdſeeliges Aug' erfreuet die Herzen ,
Und lindert , wie Balſam , auch unſere Schmerzen .

Das Sinnbild war mit Guirlanden von farbigen Glaͤſern, umfaßt , des⸗

gleichen eine Colonnade von vier Saͤulen angebracht , wovon die beyden mitt⸗

leren einen Bogen bey dem Portal formirten , die anderen aber bis an die

Blende reichten , welche ebenfalls mit Glaͤſern , ſo wie die vier unterſten Fenſter
zu beyden Seiten des Portals und die in der Frankenſtraſſe mit Lichtern auf
Pyramiden , erleuchtet waren ,

75

Das Gewandhaus .
Im Hintergrunde : Die in einer angenehmen Gegend uͤber einem Hafen ,

in welchem Schiffe lagen , aufgehende Sonne . Im Vorgrunde ſtand Mer —

kur , mit der linken Hand geſtuͤtzt auf einige Ballen, an welchen das Pommerſche
Wappen gelehnt ſtand . Mit der ausgeſtreckten rechten Hand zeigte er mit ſeinen

gefluͤgelten Schlangenſtabe nach der aufgehenden Sonne .



—

8 .
Die Krahmer⸗Compagnie .

Vor derſelben befand ſich ein dreyfacher Bogengang , ſo mit einigen hun⸗

dert Lampen erleuchtet war . In dem Thorgange des Hauſes war eine Felſen⸗

grotte , mit farbigen Lampen erleuchtet , in welcher zu beyden Seiten Niſchen

angebracht waren , auf deren ſchwarzem Grunde rechter Hand der hohe Na —

menszug des Koͤnigs, linker Hand der der Prinzeſſin in beweglichem goldenem

Feuer brannte . Am Ausgang der Grotte bemerkte man einen Waſſerfall , der

aus den Felſen hervor ſprudelte , und ſich allmaͤhlig in die entfernte See ſtuͤrzte,

worauf Schiffe in Bewegung waren , im Hintergrunde aber einen Theil der

Stadt Stralſund . Am Ufer ſtand zur Rechten der Gott Merkur , zur Linken

die Hoffnung mit einigen ausgeladenen Kaufmannsguͤtern . Ueber dem Ufer

im Vorgrunde war das Schwediſche und Baadenſche Wappen , die von

zwey Genien gehalten wurden , im erleuchteten Feuer zu ſehen .

9 .

Die Schiffer⸗Geſellſchaft .
Dieſe hatte folgendes Sinnbild : Unten die See , worin ein groſſes und ein kleines

Schwediſches Schiff mit vollen Segeln liefen . Oben uͤber dem groſſen Schiffe

ein Wappen , davon die Haͤlfte das Schwediſche , die andere Haͤlfte das Baa —

denſche mit einer Krone vorſtellte , von einem Engel getragen . Ein Tuͤrki⸗

ſches Schiff eilte ebenfalls mit vollen Segeln dem groſſen Schiffe nach , ward

aber ploͤtzlich im Hintertheil vom Donnerwetter getroffen . Vor den Schwe⸗

diſchen Schiffen zeigte ſich die Sonne am Himmel , welche ſolche mit ſtarken

Strahlen beſchien . Deviſe :

Ein Seeraͤuber wagt es jetzt , mit Guſtaf Adolph zu kriegen ,

Da wir Ihm Hochzeits⸗Trophaͤen errichten ?

Ha Corſar ! Gott iſt mit uns , der wird ſiegen ,

Wird uns begluͤcken, und unſere Feinde vernichten .



Privat haͤuſer .
In der Badenſtraſſe .

10.
Das Graͤfl. Meyerfeldtſche Haus . 5

war durch alle drey Stockwerke ſo wohl auswendig mit einer Menge von Lam⸗

den , als in den Fenſtern mit Pyramiden und Lichtern , auch diesmal erleuchtet . ——

—

—-—
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1II .

Beym Herrn Magiſter Leß, im ehemaligen Schoͤnſchen Hauſe .
Ein gruͤnender Huͤgel in einer fruchtbaren Gegend, auf deſſen Spitze ſich

ein Bienenkorb befand . Aus Gewitterwolken im Weſten ſchoß ein Blitzſtrahl

nach dem Bienenſtocke hin , den der Waſa - Genius mit dem in der einen Hand

habenden Schilde , worauf das Schwediſche und Baadenſche Wappen befind —

lich war , ablenkte , indem er mit der anderen Hand den Bienen aus einem

Fuͤllhorn honigreiche Blumen ſtreuete . Dem Ungewitter gegenuͤber ſtieg die

Sonne empor , und ſtrahlte einem unter Schwediſcher Flagge im Hintergrunde

ſeegelnden Schiffe entgegen , welches , die Producte der Arbeit und des Fleiſſes

der Bienen zu benutzen eilte , Inſchrift :

In Gottes Welt ſind Bienen frey ,
Und ſind der Koͤnigin doch treu .

So ſtimmet , frey und unterthaͤnig ſeyn,
Mit Moͤglichkeit , Natur und Ordnung ein .

Der Pommer hat dies Ziel erreicht ,
Indem er dieſen Bienen gleicht.

—

—

————————

12 .

Beym Nadler⸗Altermann Ahrenholz .
10 1 . Das Schwediſche Wappen mit 2 Loͤben . Unterſchrift :

Der frohe Unterthan preißt zwiefach ſich begluͤckt,

Daß Lieb ' und Treue Ihn , des Trohnes Stuͤtze, ſchmuͤckt.



—

——
2 . Das Baadenſche Wappen mit zwey Kronen . Unterſchrift :

Aus eines Fuͤrſten Hauſ ' , das Fuͤrſtenwerth gebaut ,

Waͤhlt, vielgeliebt von uns , der Koͤnig ſeine Braut .

13 .

Beym Herrn Apothecker Weinholtz .

1 . Ein Loͤwe, welcher einem Baͤren , der in einen Moͤrſerſtieß ( ) , die

Pfote reichte . Der Baͤr fuhr mit dem Kopfe zuruͤck, als ob ihm bange ge⸗

worden waͤre . Unterſch f5
Lebt Baͤr und Loͤwe gleich in ganz ' verſchied ' nen Laͤndern;

Ein Jubelfeſt , wie die
85

kann alles ſchleunig aͤndern .

Der Loͤwe ſchuͤtzt den ?
Baͤr, und ſchenkt ihm ſeine Gunſt .

Drob freuet ſich mit Recht die Apotheckerkunſt .

2 . Der Koͤnig und die Koͤnigin, gehend . Hinter Ihnen der Friede mit

dem Oelzweige , und die Gerechtigkeit mit der Waage . Unterſchrift :

Gerechtigkeit und Friede wohnt ,

Wo Guſtaf und Fridrike thront .

In der Semlowerſtraſſe .

14 .

Beym Kaufmann , Herrn Zachow .

In einer Waldgegend , wo die Sonne aufzugehen begann , auf der einen

Seite die Gerechtigkeit mitſeiner Waagſchaale , auf der anderen die Weisheit

mit einem Stabe in der Hand . Ihr zur Seite ein Schild mit drey Kronen ,

zu ihren Fuͤſſen aber ein Loͤde, der ruhig umher ſchauete . In der Mitte ſtand

( Dies iſt das Zeichen der Weinholtziſchen Apothecke .
8 8
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Inſchrift : G. A F . ‚‚

58

ein Altar , worauf Krone , Scepter und Schwerdt befindlich waren , mit der

Leben lange ,

Sich zur Freude ,
Uns zum Gluͤcke !

Am Fuſſe des Altars , neben der Gerechtigkeit , ſaß ein Loͤbe, der die benannten

Koͤnigl. Zierden zu bewahren ſchien .

15 .

Beym Herrn Commerzienrath Banck .

Auswendig an jeder Seite der Thuͤr war eine Laſine von Gitterwerk , ei⸗

ne Elle breit und acht Ellen hoch, worauf uͤber der Hausthuͤr ein ovaler Bo⸗

gen ruhete . Beyde Theile waren von unten bis oben mit Buchsbaum und

Blumen geziert , ſo wie mit 200 glaͤſernen Lampen von verſchiedenen Farben

behaͤngt. Ueber dem Bogen befand ſich ein Rahm , ſechs Ellen hoch, vier El —

len breit , und in demſelben ein Lorbeerkranz , der die Buchſtaben G . A . und

F . D . W . umſchloß , uͤber dem Lorbeerkranze aber eine Krone . Der ganze

Rahm wurde von hinten durch 120 Lampen erleuchtet ( 9.

Zwiſchen dem Semlower⸗ und Faͤhrthor.
16 . 4

Beym Nadler Weyergang .
An beyden Seiten ein Eichbaum , woneben junge Sproͤßlinge ſtan⸗

den , oben zwiſchen den Baͤumen die Buchſtaben F . D . W . Derviſe :

Der Garten des Herrn Commerzienraths war am 6. October folgendergeſtalt
illuminiret . Da ſolcher am Knieperteiche ein Bollwerk von ſechszig Ellen hat ,

in deſſen Mitte eine Bruͤcke , und hinter derſelben eine acht Ellen lange , ſechs El⸗

len breite , oben ovalrunde gruͤn bewachſene Laube iſt : ſo war dieſe inn - und

auswendig mit brennenden glaͤſernen Lampen bedeckt . Vor der Laube nach dem

Teich zu ſtanden zwey Laſinen von Gitterwerk , jede zwey Ellen breit , ſechszehn
Ellen hoch , und zehn Ellen weit , worauf ein ovaler Bogen ruhete . Auf jeder

Laſine ſtand eine Vaſe in gleicher Hoͤhe des Bogens , auf dem Bogen ſelbſt aber
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So ſteh ' mit Guſtaf Adolph feſt ,

Wie hundertjaͤhr ' ge Eichen ,
Daß Du einſt ſpaͤt mit Enkeln gehſt ,
Die Dir an Tugend gleichen .

Beym Herrn Oberſten und Ritter , Grafen zu Putbus .
1 . Vorſtellung des Inneren einer Kirche , wo der Kuͤſter an die gewoͤhn⸗

liche ſchwarze Tafel , welche die Numern der zu ſingenden Geſaͤnge anzeigt , die

Buchſtaben des Namens Frideérica unter der Rubrick : „ nach der Predigt, “

ſteckte , und zwar ſo, daß er den letzten Buchſtab a , noch in der Hand hatte ,
und ſolchen eben einſchieben zu wollen ſchien . In der Rubrick : „ vor der Pre —

digt ; “ war bereits der Name Guſtak Adolph befindlich . Inſchrift :

Fridrica ſey jetzt unſer Lied .

Der Himmel hoͤrt es an ,

Der tief in unſre Herzen ſieht ,

Erhoͤren will und kann .

2 . Ein Taubenhaus . Auf dem Schlage , vor dem Hauſe , ſaß eine weiſſe
Taube mit drey Jungen . Eine vierte junge Taube war eben vom Schlage
weggeflogen , und flatterte einer Krone zu , welche gegenuͤber eine Hand aus den

Wolken reichte . Die Tauben vom Schlage ſahen derſelben nach. Inſchrift :

ein ſechs Ellen hoher und fuͤnf Ellen breiter Rahm , worin ſich ein Lorbeerkranz
mit dem Buchſtaben G. K . und F . D . W. , ſo wie uͤber dem Rahmen eine brennen⸗

de Krone zeigte . Die beyden Seitenfluͤgel hatten links und rechts am Waſſer acht

Ellen hohe Laſinen von Gitterwerk , worauf ſechs ovale Bogen ruheten , jeder

eine Elle breit . Dies alles war von unten bis oben mit brennenden glaͤſernen

Lampen erleuchtet , und machte , indem es faſt die halbe Breite des Teichs er⸗

hellete , mithin einen doppelten Schein gab , auch der Kammer gerade gegen⸗

uͤber lag , einen ganz vorzuͤglichen Effect .

2
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Der Abſchied ſchmerzt . — Jedoch lebt wohl !
Auch Euch, Ihr Schweſtern , lohne ,
Bald eines guten Koͤnigs Krone !

3. Das Urtheil des Paris . Inſchrift :

Die Anmuth iſts a

Alen, die Herzen zu gewinnen,
Und dauerhaft zu Feſſeln weiß .

Selbſt Paris reichte einſt von Himmels⸗Koͤniginnen
Der liebenswuͤrdigſten den Preis .

4 . Ein Loͤwe aus dem Schwediſchen und eine rothe Loͤpin aus dem Baa⸗

denſchen Wappen ſtanden aufrecht neben einander , Tatze in Tatze geſchlunk
mit einer Guirlande umwunden , und ſahen ſich freundlich an . Inſchrift :

Nur Loͤwen bringen ſie hervor ,
Des Loͤwen und der Loͤwin zarte Triebe .

Aus Guſtafs und Fridrickens Liebe

Entſprießt gewiß auch ſo ein kuͤnftig Helde nchor.

5. Ein Storch und ein Schwaan ſtanden mit herabgebeugten Haͤlſen, die

Schnaͤbel uͤber einem im Schilf liegenden jungen Loͤpen haltend . Unter ihnen
die Jahrzahl 1798 . Inſchrift :

Da ſtehen wir , und erwarten hier ,
Den erſten Wink , ſo bringen wir .

Saͤmmtliche uͤbrige Fenſter des Hauſes waren mit vielen Pyramiden und

Lichtern erleuchtet .

18 .

Beym Herrn Capitain von Storch .
Im zweyten Stockwerk waren folgende Transperanten vor den vier Fenſtern :

1 . Das Schwediſche und Baadenſche Wappen , durch eine mit Roſen
bekraͤnzte Grazie uͤber einem Altar gehalten . Von oben herab warf die Sonne
ihre Strahlen auf beyde Wappen . Drhiſenne
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Senk ' , o Sonne , den Strahl auf dieſes Buͤndniß hernieder !
‚

ö Was die Grazie weiht , ſeegne, Goͤttin , auch du !

2 . Eine Pyramide , um welche ſich ein traubenreicher Weinſtock ſchlan⸗
gelte . Im Hintergrunde eine angenehme Landſchaft . Deviſe :

So ſey Eure Liebe ! So Euer Leben !

3. Des Koͤnigs und der Koͤnigin Namenszuͤge in zwey Feldern , welche

eine Koͤnigl . Krone bedeckte , ume 1 mit Roſen und Lorbeerzweigen , ru⸗
0

hend auf einem halben Globus . Deviſe:
Das Schickſal kroͤnt,
Der Erbdball traͤgt,
Die Sympathie vereinigt Euch !

4 . Der Schutzgeiſt Pommerns , Blumen auf einem Altar opfernd , ber

im Fußgeſtelle das Schwe uth Wappen enthielt . Im Hintergrunde ein Re⸗

genbogen . Derviſe :

Die Goͤttin Pommerns opfert Blumen ,
Und ihrer Kinder Herz und Leben Euch .

Die Ausbaute des Hauſes war auf folgende Art decoriret :

Im unterſten Stockwerke war von der Sohle bis an die Plinte ein Portal
Treillage formirt , wo die Lampen in Boſcageſtreiffen geſetzt waren . Ueber

dieſem Portal befanden ſich an den beyden Ecken der Ausbaute zwey joniſche

Pfeile von Treillage, die durch die beyden oberen Etagen von der Plinte an

bis unter das Dachgeſimſe reichten , ſtatt der Capitaͤle aber drey vergoldete Za⸗

pfen hatten . Die vorſtehende Ecke hatte einen eben dergleichen Pfeiler , und

um dieſe drey Pfeiler waren Lampen von oben herunter geſchlungen . Unter

dem Fenſter im zweyten Stockwerk war eine Tablette d' Appui mit Geſimſe nach

der nemlichen Ordnung , und der Grund als Marmor angeſtrichen , mit einer

Roſenguirlande . Unter dem Fenſter im dritten Stockwerke war ebenfalls

eine Tablette d' Appui angebracht , worin auſſer dem Geſimſe eine Fackel , ein

Bogen und Pfeile , kreuzweiſe mit Myrthen - und Roſenblaͤttern gebunden , ge⸗

malt waren . In dieſer Ausbaute war im zweyten Stockwerk der Tranſparent

H 3
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N . 4 . angebracht , und uͤber dieſem in der dritten Etage das Koͤnigl. Schwediſche
Wappen , drey goldene Kronen im blauen Felde , transparent von Taſt zu ſe⸗Wappen , 3 8 6

hen . Das Ganze kroͤnete ein Nordſtern , ebenfalls transparent , von gelbem

Taft , der uͤber dem Dachgeſimſe hervorragte .

Auſſerdem waren alle Fenſter im erſten und dritten Stockwerk rund um

mit Lampen beſetzt , welche mit denen am Portal , an der Hausthuͤr und an

den erwähnten drey Pfeilern 750 ausmachten , und ſaͤmtlick, auswendig brann —0 9
4 75 Men , 8

ten. In den Fenſtern der dritten Etage ſtanden Pyramiden mit 60Ii ‚

Wachslichtern .

Am Knieperthor und in der Knieper ſt aſſe .
19 .

Bey der Witwe Fiſchern .
1 . Zwey Marmor⸗Saͤulen , welche eine Hand aus den Wolken mit einer

Krone bedeckte . Zwiſchen den beyden Saͤulen in einem Oval der Name Sr .

Majeſtaͤt . Am Fuß der Saulen ein kleiner Genius , welcher ein offenes Buch
in der Hand hatte , wodin geſchrieben ſtand : Vita Gustavi Adolphi . Unten

las man die Worte :

Unbeweglich bleibt auf ewig !

2 . Ein Altar , worauf ein Feuer brannte . Neben demſelben kniete ein

Frauenzimmer , das mit der einen Hand ein Herz auf dem Altar opferte , mit der

anderen das Stralſundſche Wappen hielt . An dem Altare ſtand F . D . W .

Oben in den Wolken ſah man die Fama , mit einer Poſaune in der Hand .
Die Unterſchrift war :

Unſere Herzen ſind nur wenig .

1500

Beym Maler Lindenberg .
In den Seitenfenſtern die Namen der beyden hohen Perſonen , uͤber

jedem eine Koͤnigl. Krone . Im mittelſten Fenſter , die beyden Wappen , mit

einer Krone und Blumen verzieret , auf einem Poſtement, mit der Inſchrift :
Vivat !
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Im oberſten Fenſter ein Loͤöe, auf welchem ein Frauenzimmer ſaß , von

zwey fliegenden Genien , deren jeder eine Krone in der Hand hielt , an einem

Blumenbande uͤber See gefuͤhrt. Auf der Seite ſtanden mehrere Figuren ,
welche die Unterſchrift nachzurufen ſchienen :

Fuͤr alle Liebe nimm zum Lohne
Mit ſtetem Gluͤck des beßten Koͤnigs Krone .

21 .

Beym Schlachter Geßner .
Die Namen der beyden hohen Perſonen im Medaillon mit einer Krone ,

unten zuſammen verbunden mit zwey Herzen . Unterſchrift :

Dem Bund von ſo erhabnen Seelen ,
Die ſich zum Heil des Volks vermaͤlen,
Weiht heut mein Herz dies Denkmal ein .

Auf dem alten Markte .

23

Beym Schutzjuden Abraham Iſtael .
Aus einer Wolke kamen Ceres und Flora , die eine Krone in den Haͤnden

hatten , und ſich einem Altare naͤherten. Neben dem Altar ging ein dreymaſti⸗

ges Schiff auf den Wellen . Daneben hielt ein Loͤve das Wappen des Koͤnigs
mit den Buchſtaben : G. A . und F . D . W. , und daruͤber ſchwebte eine

Krone . Deviſe :

Nicht dieſe Herzen , noch jenes Licht , 8

Nicht dieſer Schmuck , noch jene Pracht
Sind es , die unſern Muth zur Genuͤge erzeigen .
Es iſt unſer Frohlocken , unſere Zufriedenheit ,
Die uns ſagen: Sie iſt ' s, Sie iſt ' s,
Friderica Dorothega Wilhelmina ,
Die Guſtaf Adolphs Scepters Gunſt erreicht .
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1 . Ein Roſenkranz , innerhalb deſſelben eine flammende Krone mit

der Unterſchrift :

2 . Ein Lorbeerkranz nebſt einer Krone , mit der Unterſchrift :

Ein Roſenkranz , innerhalb deſſelben eine Krone nebſt einem Stern , die

23¹

Beym Schutzjuden W. Friedlaͤnder.

Heil ſey dem Koͤnige,

Heil ſey der Koͤnigin !

Ruhe , Wonne und Zufriedenheit

Herrſche in Ihren Pallaͤſten.

24 . *

Beym Schutzjuden Moſes Samſon .

ſehr erleuchtet waren . Unterſchrift :

Uns iſt ein neuer Stern erſchienen .

Das wird zu unſerm Gluͤcke dienen .

In der Muͤhlenſtraſſe.
25. 1

Beym Baͤcker Boſien .

Folgende Verſe , transparent :

Prinzeſſin von Baaden ,

Durch Gottes Huͤlf' und Gnaden

Ward Sie uns geſandt

In unſer Vaterland .

Bild ' Sie Sich nach des Koͤnigs Sinn ,

So fromm und treu , wie er , geſinnt ;

Dann wird durch Ihre Lieb und Treu

Das ganze Schwedſche Reich erfreut .
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26 .

Beym Herrn Landshauptmann , Baron Boye .
Auf ſiebenzehn Pyramiden brannten 136 Lichter . Ueber der Hausthuͤr

waren auf einem Transparent zwanzig blaſende Poſtillions abgebildet . Deviſe :
Wir verkuͤndigten groſſe Freude
Dem Koͤnig und dem Unterthan ,
Da wir unſere Koͤnigin heute

Gluͤcklich hier im Lande ſahn .

33

Beym Maler - Altermann J . F. Harder .
Ein Piedeſtal , in deſſen Mitte das Stralſundſche Wappen , ſo wie an

den Seiten Blumenguirlanden hingen . Oben auf dem Piedeſtal ſtanden die

Namensbuchſtaben des Koͤnigs 6 . A . R . und der Koͤnigin F . D . W. ,
woruͤber das Wort Jehova mit ebraͤiſchen Buchſtaben in einem mit ſtarkem
Schimmer und Seraphinen in den Wolken umgebenen Triangel zu ſehen
war . Unterſchrift :

Jehovas Strahl bringt Ihr Heil ,
Fried ' und Wonne werd ' Ihr Theil .

Die uͤbrigen Fenſter des Hauſes waren mit Lichtern erleuchtet .

28 .

Beym Gerichtsdiener Frahm .
1 . Die Sonne und eine Hand aus den Wolken , welche eine Krone uͤber

den mit einem doppelten Blumenkranze umſchlungenen Buchſtaben G. A .

hielt . Unterſchrift :
Des Himmels helles Strahlen
Beſchuͤtz' dies Vaterland .

Er ſeegne tauſendmalen
Dies Koͤnigliche Band .

8
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Es wird die goldne Krone

Auf Adolphs Haupt geſetzt ,
Und einſt vor Gottes Throne

Sehr wuͤrdig hochgeſchaͤtzt.

2 . Daſſelbe Bild , nur mit den Buchſtaben F . D . W . in dem Kranze .

Unterſchrift :

Gluͤck und Friede ſey dem Koͤnig,

Heil und Seegen der Koͤnigin nicht wenig !
Gott beſchenk' Sie beyde,
Auch dem Land ' zur Freude

Von ſeines Himmels Throne

Mit einem Prinzen und Erben der Krone .

In der Palmentierſtraſſe .

29 .

Beym Herrn Kammerſecretair Daͤhn.

1 . Jehovah , ſich in feurigen Wolken der Erde nahend , und die transpa⸗

renten hohen Namenszuͤge:

F.

2 . Ein Opferaltar mit dem Rauchfaſſe in Geſtalt eines brennenden Her⸗

zens . Zur Linken deſſelben ein Frauenzimmer , kniend , mit gefaltenen nach
Jehovah zum Himmel erhobenen Haͤnden betend . Unterſchrift :

Begluͤcke dieſes holde Paar ,

Mit jubelvollem Silberhgar !
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30 . —*

Bey der Demoiſelle Burmeiſter , wohnhaft im Hauſe des

Malers Liebrath .

Hymen , mik der Fackel oben in der Luft ſchwebend , hielt einen Kranz von

Roſen und Myrthen , in welchem die transparenten Namensbuchſtaben des

hohen Paares zu ſehen waren . Inſchrift :

Durch Liebe vereinigt !

In der Oxenreiherſtraſſe .

31.
Beym Drechsler - Altermann H. A. Ziems .

Ein Koͤnig und eine Prinzeſſin , die ſich uͤber einem Altar die Haͤnde rei⸗

chen, dabey eine Kanone , worauf ſich ein Soldat lehnt , unten umher Waffen

und Trophaͤen. Oben zur Ret chten das Schwediſche, zur Linken das Baa⸗

denſche Wappen . Devriſe :

Zu unſ ' rer Freude ſchloß das hohe Paar den Bund ,
Und alle freuen ſich, es jauchzet ganz Stralſund .

Der Himmel wolle Heil und langes , langes Leben ,
ö Dies flehen wir von ihm , den hohen Beyden geben !

Auf dem Schlaweden.
339U

Beym Herrn Altermann Witte.
Vor dem Fenſter unten , zur rechten Hand , ſah man den Namenszug des

Koͤnigs, und darunter das Schwediſche Wappen , linker Hand der Koͤnigl.
Braut Namenszug , und darunter das Baadenſche Wappen . In der Mitte

war nachſtehende Inſchrift angebracht :
J 2



Heil ſey dem hohen Paare , Heil !
Der Buͤrger nimmt mit mir an ihrer Freude Theil .
Drum ſingen wir mit frohem Jubeltone :

Sie leben ſtets vergnuͤgt auf ihrem Koͤnigsthrone !

33 .

Beym Schlachter Raͤthke.
Ein fetter ſchwarzer Ochs , mit vergoldeten Hoͤrnern , ward von einem

Schlachtergeſellen zum Schlagen aufgehalten . Vor demſelben ſtand der Mei —

ſter mit aufgehobenem Beil , ihm den Schlag zu geben . Unten die Inſchrift :

Ich treibe meine Schlachterey ,
Und bleibe meinem Koͤnig treu .

Wer die Prinzeſſin wird verachten ,
Den will ich, wie den Ochſen, ſchlachten .

34 .

Beym Maurer⸗Altermann Hoͤppner.
Auf einen Transparent las man :

Gluͤck, Heil , Fried , Geſundheit , Seegen

Wuͤnſcht mein Herz , o Koͤnig, Dir

Auch auf allen Deinen Wegen .
Samt der beßten Landeszier .

DN .

35 .

Beym Tiſchler Kluͤgmann .

Im Mittelgrunde ein Obelisk von ſchwarzgrauem Marmor , auf einem

viereckigen Fußgeſtelle , oben mit einer Krone bedeckt . Tiefer unten war mit



einer Schleife ein Kranz von Roſen und Vergißmeinnicht befeſtigt , welcher
eine mit den Namensbuchſtaben des hohen Paares gezierte Fuͤllung einfaßte .
Neben dem Obelisk ſah man rechts eine Eiche , und links eine Tanne . Im

1 Vorgrunde Amor , mit dem Koͤcher und Bogen , und Hymen , mit der Fackel
und einem Myrthenkranze , welche ſich einander die Hand gaben . Inſchrift :

Amor und Hymen vereinigen Beyde
Die theuren Namen zum ſeeligſten Bund ,
Zum Seegen des Volks , zu Schwedens Freude .
Es ſtimmt in den Jubel das frohe Stralſund .

Auf dem Appollonienmarkt .

36 .

Beym Buchbinder⸗Altermann Kruſe .

Fama , in der Luft ſchwebend , mit der rechten Hand eine Poſaune an den

Mund ſetzend , in der linken einen Palmzweig haltend . Unterſchrift :

Was fuͤr ein angenehmer Ton

Erſchallt aus der Poſaune ſchon !
Fridrikens Ankunft in der Stadt ;
Drum rufen wir freudig das Vivat !

In der Boͤttcherſtraſſe .
J
37 .

Beym Branntweinbrenner Eggert .

Im mittelſten Fenſter : Das allſehende Auge Gottes beſtrahlte einen Altar ,
bey welchem ein in altdeutſchem Coſtume gekleidetes Frauenzimmer ſtand , das

in der linken Hand einen Schild , worin das Stralſundiſche Wappen gemalt
war , bielt , und mit der rechten Hand Blumen auf dem Altar opferte . Im
Hintergrunde die Stadt Stralſund mit ihren Kirchthuͤrmen . Unterſchrift :

J3



O nimm von Deiner Herrſchaft hohem Sitze ,

eimm , was wir opfern , Ehrfurcht und Geluͤbde !

Zwar unbemerkt und klein — doch treu ſind wir .

Die uͤbrigen Fenſter waren mit grünen Bogenpyramiden und Laubwerke ge⸗

ziert , und mit Lampen erleuchtet .

In der heiligen Geiſtſtraſſe .

38 .

Beym Herrn Rathsverwandten Biel .

Im mittelſten Fenſter der Oberetage , uͤber dem Portal , befand ſich fol⸗

gendes Sinnbild : Eine Landſchaft . Im Vordergrunde derſelben ein auf ſei⸗

ner Floͤte ſpielender Schaͤfer , unter einem Baume ſitzend , der vor ſich eine

Weide mit Rindern und Schaafen , ſeitwerts ein wallendes reifes Kornfeld

hatte . Im Hintergrunde etwas vom Proſpect der Stadt mit der See , wor⸗

auf Schiffe mit Schwediſcher und Pommerſcher Flagge ſeegelten . Dies alles

ward von einer aufgegangenen Sonne erleuchtet . Unterſchrift :

Ihr milder Strahl , Ihr holder Blick

Streut um ſich Wonne her und Gluͤck.

Die uͤbrigen acht Fenſter der oberen und unteren Etage waren mit Pyrami⸗

den eclairiret .

39 .

Beym Kaufmann , Herrn G. F. Schluͤter.

Die hohe Namenszuͤge Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤten , des Koͤnigs und der

Koͤnigin, von blauen und rothen Perlen , verbunden mit einem Myrthenkranze ,

oben druͤber die Koͤnigl. Krone mit einer Guirlande von Lorbeeren , alles im

transparenten roth und blauen Feuer auf dunklem Grunde .
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40 .

Bey der Frau Praͤſidentin, Graͤfin zu Putbus .
1 . Eine aufgehende Sonne , die ihre Strahlen auf die Stadt Stralſund

warf , mit der Deviſe :

Schoͤn leuchtet Phoͤbus den Welten ,

Lieblicher laͤchelſt Du , Friderike , den Deinen .

2 . Ein Baum mit goldenen Fruͤchten, von denen einige abfielen , andere

ſchon auf der Erde lagen , mit der Deviſe :

Sie reifen unter Deinem Schutze, .

3. Ein Genius mit dem Fuͤllhorne in den Wolken , welcher Blumen und

Fruͤchte auf die Erde ſchuͤttete, mit der Deviſe :

Freude und Ueberfluß .

4 . Die Goͤttin Pommerns , welche auf einem Altar opferte , von dem der

Rauch in die Wolken ſtieg , mit der Deviſe :

Unſre Wuͤnſche.

5. Das Schwediſche und Baadenſche Wappen zuſammen , und von

einer Guirlande umgeben . Unten die Worte :

Die Liebe verbindet alles .

Die unteren und oberen Fenſter waren mit 700 Lampen in verſchiedenen
Rei⸗

hen erleuchtet . Das Thor war auſſerhalb ebenfalls mit Lampen umgeben .
Unter demſelben brannten acht Pyramiden bis in den innern Hof des Hauſes ,
und im Hintergrunde praͤſentirte ſich ein Tempel, worinn der Name der Prin⸗
zeſſin in blauer , die Krone und das Piedeſtal deſſelben aber in rother Farbe
brannten .



Beym Kaufmann , Herrn Voͤlger .
1 . Das Koͤnigl. Schwediſehe Wappen , mit An Inſignien , von zwey

Loͤwen gehalten , uͤber demſelben Fama , in den Wolken ſchwebend , mit ei⸗

ner Poſaune , woran eine Krone , in der die Buchſttaben G. A. ſtanden .
Inſchrift

Vive le Roi !

2 . Das Markgraͤfl . Baadenſche Wappen im goldenen Felde , von zwey
Baͤren gehalten , uͤber dem Wappen Gott Hymen mit einem Kranze von Myr⸗
then und Roſen , worin die Buchſtaben F . D . W . befindlich waren. Inſchrift :

Vive le Reine !

Die uͤbrigen Fenſter unten , wie auch im zweyten Stockwerke , waren mit

Lichtern auf Pyramiden erleuchtet .

42 .

Beym Herrn General - Major und Ritter von Quillfeldt .
Im mittelſten Fenſter uͤber der Thuͤr zeigte ſich ein Altar mit einer Waſa ,

an welchem zwey Krieger in der Uniform des Leibregiments der Koͤnigin Fahnen
mit dem Namenszuge und dem Wappen Ihrer Majeſtaͤt aufhaͤngten . Zu bey⸗

den Seiten gedachtes Regiment in Parade . Deviſe :

Auspiciis Illorum

Invicta Legio .

In der S
Siebmacherſtraſe .

43 .

Beym Zinngieſſer Hoͤppner.
Ein Altar , an welchem Sr . Majeſtaͤt und Ihrer Koͤnigl. Hoheit Wappen ,

mit einer Koͤnigl. Krone verbunden , und eine weibliche Figur , welche Blumen
opferte , ſich befand , mit der Deviſe :

Fridrikens Vermaͤhlung gewidmet .



In der Langenſtraſſe .

44 .

Beym Maler C. A. Deltloff .
Ein gekroͤnter Loͤwe, der Ihrer Majeſtaͤten , des Koͤnigs und der Koͤnigin,

hohe Namenszuͤge , mit einem Palmzweige umgeben , und oben mit einer Krone
bedeckt , vor der Bruſt trug . Eine Hand aus den Wolken mit dem Ueberflußhorn,
welches Blumen ausſchuͤttete , uͤber einer perſpectiviſchen Landſchaft, die Gottes
Auge durchſtrahlte . Unterſchrift :

Heil ſey dem Koͤnige! Heil ſey der Koͤnigin!
Vergnuͤgen ſey Ihr Theil , und Seegen Ihr Gewinn !

45 .

Beym Mousgquetier C. W. Gladner , von Ihrer Majeſt . der Koͤnigin
Leibregiment und des Herrn Capitain Schuberts Compagnie,

wohnhaft in Hoppens Hauſe ,
Man las bey demſelben :

Es lebe 6 . A . IV . und Königin F . D . W . zu Schweden ! Ich wuͤnſche
dieſen Beyden in der Ehe : der dreyeinige Gott verbleibe ihr allerbeßter Freund !
So wird niemals der aͤrgſte Feind Ihnen Schaden zufuͤgen:

Ehre ſey dem , der auf dem Stuhl ſaß !

C 5

In der Frankenſtraſſe .
46 .

Beym Schoͤnfaͤrber Blanck .

Daſſelbe Sinnbild , wie beym Hierſeyn des Koͤnigs, und unter demſelben
ein anderes , welches der Koͤnigin verzogenen Namen mit einer Krone im blauen
Felde , der an einer Roſen - Guirlande hing , vorſtellte . Uebrigens waren alle
Fenſter wie das erſtemal , illuminiret .

K
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In der Tribſeerſtraſſe .

47 .

Beym Herrn Kanzler und Ritter von Engelbrechten .
Der Proſpect von Carlsruhe . Deviſe :

Dich , koͤnigliche Braut , beweint jetzt Carolsruh .
Wir rufen , laut und froh , Dir Heil und Seegen zu ,

Und feyern heut mit Deutſchem Biederſinn
Das Ankunftsfeſt der kuͤnftgen Koͤnigin .

Am Tribſeerthor .

48 .

Beym Koͤnigl. Thorſchreiber Kruͤger.

1 . Im mittelſten Fenſter , oben , das Schwediſche Wappen , drey Kronen

im blauen Felde , und daruͤber eine Koͤnigl. Krone , rundum von einem

ſtralenden Glanz umgeben .

2 . Im mittelſten Fenſter unten die Deviſe :

O Schweden , wenn dein Schmuck einſt Friderike iſt ;
Wie glorreich iſt der Glanz , der Deinen Thron umfließt .

3. Die Fenſter auf beyden Seiten waren mit gezierten Pyramiden
krleuchtet.


	[Seite]
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

